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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rundübertra-
gungsempfangsvorrichtung und insbesondere eine 
Vorrichtung mit einer Funktion zum Empfangen einer 
mit einem Rundübertragungsinhalt übertragenen Zu-
satzinformation. Vorzugsweise stellt die Zusatzinfor-
mation eine in der digitalen Rundübertragung stan-
dardisierte Abfolgeinformation dar.

[0002] Satelliten- bzw. bodengestütztes Fernsehen 
und bodengestütztes Radio sind bekannte Formen 
digitaler Rundübertragung. Darüber hinaus erfolgte 
ein Fortschritt in der Entwicklung kommerzieller digi-
taler Musikübertragung für mobile Vorrichtungen.

[0003] In einer digitalen Rundübertragung wird vor-
zugsweise zusammen mit einem Rundübertragungs-
inhalt eine Zusatzinformation übertragen, um das Pu-
blikum über den Rundübertragungsinhalt wie in ei-
nem nachstehend als EPG bezeichneten elektroni-
schen Programmführer zu informieren. Hinsichtlich 
dieser Zusatzinformation ist eine „Programmabfolge-
information für eine digitale Rundübertragung" („Pro-
gram Sequence Information Used in Digital Broad-
cast" – ARIB STD-B10) als zu übernehmender Stan-
dard durch die Vereinigung der Radioindustrie und 
des Radiogewerbes (Association of Radio Industries 
and Businesses) festgelegt worden.

[0004] Die Funktion einer Programmabfolgeinfor-
mation entspricht der eines TV-Führers bzw. eines 
Radio-Führers, wie sie in Zeitungen erscheinen. Die 
Programmabfolgeinformation in Form beispielsweise 
einer an einem Bildschirm einer Empfangsvorrich-
tung angezeigten Information wird durch das emp-
fangende Publikum zur Auswahl unter Programmen 
verwendet. Die Programmabfolgeinformation kann 
einen Programmtitel als ein Kurzformatbeschrei-
bungselement und ein Programmgenre bzw. eine 
Programmgattung als ein Inhaltbeschreibungsele-
ment beinhalten. Die Programmabfolgeinformation 
kann ferner eine den Programminhalt beschreibende 
Themeninformation (topic information) als Erweite-
rungsformatbeschreibungselement aufweisen. Eine 
Vielzahl von Themeninformationsarten (eine für ein 
jedes Thema vorgesehene erläuternde Information) 
kann in einem Erweiterungsformatbeschreibungsele-
ment festgelegt sein.

Stand der Technik

[0005] Die Druckschrift DE 198 14 254 A1 offenbart 
eine abfragebasierte elektronische Programmfüh-
rung unter Verwendung einer Zusatzinformationen. 
Die Druckschrift EP 0 774 866 A2 offenbart eine Pla-
nungsvorrichtung zur Verwendung in einem Fernseh-
empfänger, die eine im Voraus übertragene Pro-
grammtitelinformation zur Suche nach spezifischen 
Fernsehprogrammen verwendet. Die Druckschrift EP 

0 854 645 offenbart einen elektronischen Programm-
führer, der gemäß einer Programmauflistungsinfor-
mation und einem Zuschauerprofil einen die Attrakti-
vität eines Fernsehprogramms für einen Zuschauer 
relativ zu anderen Fernsehprogrammen angebenden 
Plan erzeugt. Die Druckschrift US 5 223 924 offen-
bart ein System zum automatischen Korrelieren von 
Benutzervorlieben mit einer Fernsehprogramminfor-
mationsdatenbank.

[0006] Bei einer Vorrichtung, die eine Funktion zum 
Empfang einer Zusatzinformation wie etwa einer Pro-
grammabfolgeinformation beinhaltet, ist es wün-
schenswert, den Komfort bei der Betrachtung der Zu-
satzinformation zu verbessern und eine Bedienung 
zur Auswahl eines Programms unter Verwendung 
der Zusatzinformation zu erleichtern. Insbesondere 
für Empfangsvorrichtungen kleiner Größe wie bei-
spielsweise für fahrzeugseitig befestigte und tragba-
re Empfangsvorrichtungen sind eine verbesserte An-
zeigelesbarkeit bzw. -überschaubarkeit und Bedien-
barkeit wie vorstehend angeführt wünschenswert, da 
dabei Einschränkungen hinsichtlich der Größe des 
Anzeigebildschirms und des für eine Bedienungsein-
richtung wie etwa eine Tastatur verfügbaren Raums 
bestehen.

Aufgabenstellung

[0007] Die Erfindung wurde in Anbetracht des vor-
stehenden ausgeführt. Aufgabe der Erfindung ist die 
Verbesserung der Angabenklarheit bei einer Anzeige 
einer Zusatzinformation und die Erleichterung einer 
Bedienung für eine Programmauswahl.

[0008] Wie vorstehend beschrieben kann die Zu-
satzinformation eine Vielzahl von ein Programm be-
schreibenden Themeninformationen beinhalten. 
Wird eine Vielzahl von Themeninformationen an ei-
ner Anzeigeeinrichtung und insbesondere an einer 
Anzeigeeinrichtung kleiner Größe in einfacher Weise 
aufgelistet, wird das Anzeigebild kompliziert und ver-
fehlt es, ein schnelles Verständnis hinsichtlich eines 
Gesamtprogrammüberblicks zu erleichtern. In einem 
derartigen Fall wird eine Verwendung der Themenin-
formation für Benutzer schwierig. Die Erfindung zielt 
darauf, diese Problematik zu lösen.

[0009] Wird ferner ein Programm gesucht, muss der 
Benutzer ein Suchvorgangskennwort bzw. eine 
Suchschlüsselbezeichnung (search keyword) einge-
ben. Jedoch kann die Bedienung zur Eingabe einer 
Suchschlüsselbezeichnung unter Verwendung einer 
Tastatur schwierig sein. Bei einer Vorrichtung gerin-
ger Größe wie etwa einer fahrzeugmontierten oder 
tragbaren Vorrichtung verleiten Raumbetrachtungen 
nicht zur Installation einer Tastatur. Obwohl es be-
kanntermaßen unter Verwendung einer geringeren 
Zahl von Tasten möglich ist, zu den Funktionen einer 
Tastatur gleichwertige Funktionen bereitzustellen, er-
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fordert eine derartige Anordnung eine kompliziertere 
Bedienung. Ein Ziel der Erfindung stellt die Problem-
beseitigung durch Ermöglichung einer Eingabe einer 
geeigneten Suchschlüsselbezeichnung mittels einer 
einfachen Bedienung dar.

[0010] Zur Lösung der Aufgabe umfasst eine Rund-
übertragungsempfangsvorrichtung gemäß der Erfin-
dung eine Zusatzinformationserlangungseinrichtung 
zur Erlangung einer zusammen mit einem Rundüber-
tragungsinhalt übertragenen Zusatzinformation, eine 
Anzeigeeinrichtung zum Anzeigen der Zusatzinfor-
mation, eine Verarbeitungseinrichtung zur Verarbei-
tung der Zusatzinformation für eine Anzeige an der 
Anzeigeeinrichtung und eine Speichereinrichtung zur 
Speicherung eines Anzeigeprioritätsgrads für eine 
jede Themeninformationsart aus einer Vielzahl von 
auf eine Beschreibung eines Rundübertragungsin-
halts bezogenen Themeninformationsarten in ge-
trennter Weise für ein jedes Genre von Rundübertra-
gungsinhalten. Die Verarbeitungseinrichtung erlangt 
eine Genreinformation und eine Themeninformation 
aus der erlangten Zusatzinformation und zeigt die 
Themeninformation an der Anzeigeeinrichtung ge-
mäß dem in der Speichereinrichtung gespeicherten 
Anzeigeprioritätsgrad an, der der erlangten Genrein-
formation und Themeninformation entspricht.

[0011] Die angeführte Erfindung nutzt den nachste-
henden Faktor. Eine Vielzahl von Themeninformati-
onsarten wird für ein jedes Programm aus einer Zu-
satzinformation eingegeben. Die Wertigkeit für einen 
Benutzer wie beispielsweise die Wichtigkeit und 
Nützlichkeit einer Anzeige einer Information unter-
scheidet sich unter den Themen. Ferner differiert 
eine Rangfolge bzw, eine Einstufung von Anzeige-
wertigkeiten einer Vielzahl von Themen in Abhängig-
keit von dem Programmgenre.

[0012] Entsprechend wird in getrennter Weise für 
ein jedes Genre gemäß der Anzeigewertigkeit ein An-
zeigeprioritätsgrad für eine jede Themeninformati-
onsart aus der Vielzahl der Themeninformationsarten 
festgelegt und werden die Themen gemäß den Prio-
ritätsgraden angezeigt. Beispielsweise kann die an-
zuzeigende Themeninformation lediglich auf eine In-
formation mit einer höheren Priorität beschränkt sein. 
Eine Anordnungs- und Anzeigebetonung gemäß
dem Prioritätsgrad kann ebenso bevorzugt werden. 
Somit kann eine für das Programmgenre geeignete 
nützliche Information aufgrund eines Vorrangs bzw. 
einer Bevorzugung angezeigt werden und kann ein 
Anzeigebild für eine klare Angabe eingerichtet wer-
den.

[0013] Vorzugsweise wird durch die Speicherein-
richtung in getrennter Weise für ein jedes Programm-
genre ein Prioritätsrangfolgeverzeichnis zur Definiti-
on der Rangfolge der Anzeigepriorität für eine Viel-
zahl von Themen gespeichert.

[0014] Die erfindungsgemäße Rundübertragungs-
empfangsvorrichtung beinhaltet vorzugsweise eine 
Bedienungseinrichtung zur Ermöglichung einer be-
nutzerseitigen Eingabe seiner/ihrer Auswahl eines 
anzuzeigenden Themas und ändert einen in der 
Speichereinrichtung gespeicherten Anzeigepriori-
tätsgrad gemäß der Häufigkeit bzw. der Anzahl einer 
benutzerseitigen Auswahl eines Themas. Gemäß
dieser Ausgestaltung kann die Erfindung auf einzelne 
Benutzer mit unterschiedlichen Wertigkeiten hinsicht-
lich eines jeden Themas angepasst werden, womit 
für einen jeden Benutzer eine nutzvolle Information 
angeboten wird. Dies wird auf der Grundlage erreicht, 
dass ein Benutzer einer Empfangsvorrichtung typi-
scherweise wiederholt eine Information auswählt, die 
seinem bzw. ihrem Interesse und Geschmack am 
meisten zusagt. Eine Auswahlzahl kann vorteilhaft 
als Auswahlhäufigkeit ausgedrückt werden.

[0015] Die Verarbeitungsvorrichtung schätzt vor-
zugsweise das Genre auf der Grundlage der Theme-
ninformation, wenn die Zusatzinformation eine Gen-
reinformation nicht beinhaltet, und zeigt die Themen-
information gemäß dem auf dem geschätzten Genre 
beruhenden Anzeigeprioritätsgrad an. Gemäß dieser 
Ausgestaltung kann eine geeignete Anzeige durch 
Verwendung der Beziehung zwischen einer Themen-
information und einem Genre angegeben werden, 
selbst wenn das Genre aus der Zusatzinformation 
nicht identifiziert wird.

[0016] Die Verarbeitungseinrichtung beinhaltet vor-
zugsweise eine Suchverarbeitungseinrichtung. Die 
Suchverarbeitungseinrichtung ermöglicht eine an der 
Anzeigeeinrichtung anzuzeigende Programmsuch-
bildschirmdarstellung. In der Programmsuchbild-
schirmdarstellung ist die in der Zusatzinformation be-
inhaltete Themeninformation als Suchschlüsselbe-
zeichnungen in einer mit dem höchsten Anzeigeprio-
ritätgrad beginnenden Reihenfolge angeordnet.

[0017] Gemäß dieser Ausgestaltung wird eine für 
den Benutzer sehr wertvolle Information mittels Be-
vorzugung angezeigt, wodurch schnell eine geeigne-
te Angabe bereitgestellt wird.

[0018] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Er-
findung umfasst die Rundübertragungsempfangsvor-
richtung eine Zusatzinformationserlangungseinrich-
tung zur Erlangung einer zusammen mit einem Rund-
übertragungsinhalt übertragenen Zusatzinformation, 
eine Anzeigeeinrichtung zum Anzeigen der Zusatzin-
formation, eine Verarbeitungseinrichtung zur Verar-
beitung der Zusatzinformation zum Anzeigen an der 
Anzeigeeinrichtung und eine Speichereinrichtung zur 
Speicherung eines Anzeigeprioritätsgrads für eine 
jede Themeninformationsart aus einer Vielzahl von 
auf eine Beschreibung eines Rundübertragungsin-
halts bezogenen Themeninformationsarten in ge-
trennter Weise für ein jedes Genre von Rundübertra-
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gungsinhalten, wobei die Verarbeitungseinrichtung 
eine Suchverarbeitungseinrichtung beinhaltet. Die 
Suchverarbeitungseinrichtung gewinnt aus der Zu-
satzinformation Suchschlüsselbezeichnungen zum 
Suchen eines Programms und ermöglicht eine Anzei-
ge einer die gewonnenen Suchschlüsselbezeichnun-
gen, die jeweils gemäß einem in der Speichereinrich-
tung gespeicherten Anzeigeprioritätsgrad angezeigt 
werden, der der gewonnenen Suchschlüsselbezeich-
nung und einem Genre der gewonnenen 
Suchschlüsselbezeichnung entspricht, beinhalten-
den Programmsuchbildschirmdarstellung an der An-
zeigeeinrichtung. Ferner verursacht die Suchverar-
beitungseinrichtung, dass an der Anzeigeeinrichtung 
eine Suchergebnisbildschirmdarstellung angegeben 
wird, die durch eine Programmsuche unter Verwen-
dung einer durch einen Benutzer ausgewählten 
Suchschlüsselbezeichnung erlangt worden ist. Die 
Suchverarbeitungseinrichtung gewinnt als die 
Suchschlüsselbezeichnungen vorzugsweise die The-
meninformation, die in einer Zusatzinformation bein-
haltet ist und auf eine Beschreibung eines Rundüber-
tragungsinhalts bezogen ist.

[0019] Erfindungsgemäß werden Suchschlüsselbe-
zeichnungen aus der Zusatzinformation gewonnen 
und dem Benutzer an der Suchbildschirmdarstellung 
angezeigt. Der Benutzer kann eine gewünschte 
Suchschlüsselbezeichnung durch Bedienung der 
Suchbildschirmdarstellung auf einfache Weise aus-
wählen. Somit können mühsame Bedienungen wie 
etwa das Tippen einer Schlüsselbezeichnung unter 
Verwendung einer Tastatur verhindert werden, womit 
eine Suchvorgangsbedienung und entsprechend 
eine Programmauswahl vereinfacht werden.

[0020] Weist ein Benutzer einen Suchvorgang an, 
während eine auf eine Beschreibung eines Rundü-
bertragungsinhalts bezogene Themeninformation 
angezeigt wird, wird die Anzeigedarstellung zu einer 
Programmsuchbildschirmdarstellung mit der Theme-
ninformation aus einer Suchschlüsselbezeichnung 
geschaltet. Auf diese Weise kann der Benutzer auf 
einfache Weise einen Suchvorgang von der Darstel-
lung des Themeninformationsanzeigebildschirms 
aus starten.

[0021] Die Erfindung beinhaltet vorzugsweise eine 
Schlüsselbezeichnungsspeichereinrichtung zur auto-
matischen Speicherung einer Themeninformation, 
die in einer Zusatzinformation gemäß einem zum Hö-
ren und/oder zum Sehen empfangenen Programm 
beinhaltet ist. Die Schlüsselbezeichnungsspeicher-
einrichtung führt den Speichervorgang vorzugsweise 
mittels Korrelation bzw. Bezugnahme der Themenin-
formation mit einem bzw. auf einen Schlüsselbe-
zeichnungsprioritätsgrad gemäß einer Zahl an The-
meninformationsgewinnungen aus. Ferner zeigt die 
Suchverarbeitungseinrichtung vorzugsweise eine ge-
speicherte Themeninformation an der Programm-

suchbildschirmdarstellung gemäß den Schlüsselbe-
zeichnungsprioritätsgraden an. Beispielsweise wird 
die Themeninformation in einer Reihenfolge gemäß
den Schlüsselbezeichnungsprioritätsgraden ange-
zeigt.

[0022] Erfindungsgemäß werden Suchschlüsselbe-
zeichnungen automatisch gespeichert und später für 
eine Verwendung ausgelesen. Somit wird eine grö-
ßere Zahl von Suchschlüsselbezeichnungen für eine 
benutzerseitige Verwendung ohne einer Bedienung 
einer Tastatur oder dergleichen verfügbar. Durch 
Wiedergabe bzw. Berücksichtigung der Zahl an Ent-
nahmen bzw. Gewinnungen in einem Schlüsselbe-
zeichnungsprioritätsgrad können für einen jeden Be-
nutzer passende Suchschlüsselbezeichnungen dar-
geboten werden.

[0023] Die Rundübertragungsempfangsvorrichtung 
gemäß der Erfindung beinhaltet vorzugsweise ferner 
eine Schlüsselbezeichnungsbetriebsart-Schaltein-
richtung. Die Schlüsselbezeichnungsbetriebs-
art-Schalteinrichtung schaltet zwischen einer Emp-
fangsprogramm-Schlüsselbezeichnung-Anzeigebe-
triebsart, in der eine Themeninformation der Zusatz-
information gemäß dem gegenwärtig zum Hören 
und/oder zum Sehen empfangenen Programm als 
eine Suchschlüsselbezeichnung an der Programm-
suchbildschirmdarstellung angezeigt wird, und einer 
Registrierte-Schlüsselbezeichnung-Anzeigebetriebs-
art, in der eine als eine Suchschlüsselbezeichnung in 
der Schlüsselbezeichnungsspeichereinrichtung ge-
speicherte Themeninformation an der Programm-
suchbildschirmdarstellung angezeigt wird.

[0024] Erfindungsgemäß werden Schlüsselbezeich-
nungen bezüglich des gegenwärtigen Empfangspro-
gramms und Schlüsselbezeichnungen bezüglich ei-
nes in der Vergangenheit zum Hören und/oder zum 
Sehen empfangenen Programms als die wahrschein-
lich durch den Benutzer angeforderten Schlüsselbe-
zeichnungen angegeben. Somit können passende 
Schlüsselbezeichnungen entsprechend einem jeden 
Benutzer dargeboten werden. Ferner können Schlüs-
selbezeichnungen in geeigneter und umfangreicher 
Weise selbst an einem Bildschirm mit kleiner Anzeige 
einer fahrzeugmontierten oder tragbaren Vorrichtung 
dargeboten werden.

[0025] In der Erfindung stellt die Zusatzinformation 
vorzugsweise eine Programmabfolgeinformation für 
eine digitale Rundübertragung dar. Die Zusatzinfor-
mation kann ein Erweiterungsformatereignisbe-
schreibungselement, das eine Information zur Erläu-
terung eines Programms angibt, ein Inhaltbeschrei-
bungselement, das ein Programmgenre angibt, und 
ein Kurzformatereignisbeschreibungselement, das 
einen Programmtitel angibt, beinhalten. Eine Theme-
ninformation kann aus einem Erweiterungsformater-
eignisbeschreibungselement erlangt werden, wäh-
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rend eine Programmgattung bzw. ein Programmgen-
re aus einem Inhaltbeschreibungselement erlangt 
werden kann. Eine nutzvolle Information kann unter 
Verwendung der in der digitalen Rundübertragung 
standardisierten Zusatzinformation dargeboten wer-
den, ohne eine separat zugewiesene Zusatzinforma-
tion für eine ausschließliche Verwendung zu benut-
zen.

[0026] Die Erfindung ist nicht auf Ausgestaltungen 
mit einer Konfiguration als Empfangsvorrichtung be-
schränkt. Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung 
stellt beispielsweise ein Rundübertragungsemp-
fangsverfahren dar. Die Erfindung kann ebenso als 
eine Speichereinrichtung verwirklicht werden, die ein 
Programm zur Ermöglichung einer Verarbeitung ei-
nes empfangenen Rundübertragungssignals durch 
einen Computer speichert.

Ausführungsbeispiel

[0027] Mit der Erfindung werden Vorrichtungen ge-
mäß den Patentansprüchen 1, 6, 16 und 17 geschaf-
fen.

[0028] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung 
sind in den Unteransprüchen angegeben.

[0029] Die Erfindung wird nachstehend anhand von 
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die 
Zeichnung näher beschrieben. Es zeigen:

[0030] Fig. 1 ein Blockschaltbild zur Veranschauli-
chung eines Gesamtaufbaus einer Rundübertra-
gungsempfangsvorrichtung gemäß einem bevorzug-
ten Ausführungsbeispiel der Erfindung,

[0031] Fig. 2 eine in einem digitalen Rundübertra-
gungssignal enthaltene EIT-Information,

[0032] Fig. 3 eine Anzeigeeinrichtung der Emp-
fangsvorrichtung gemäß Fig. 1,

[0033] Fig. 4 den Wechsel zwischen verschiedenen 
an der Anzeigeeinrichtung gemäß Fig. 3 angezeig-
ten Bildschirmdarstellungen,

[0034] Fig. 5 einen Stationsauswahlbildschirm ge-
mäß Fig. 4,

[0035] Fig. 6 einen Multiplexdaten-Anzeigebild-
schirm gemäß Fig. 4,

[0036] Fig. 7 einen Menübildschirm gemäß Fig. 4,

[0037] Fig. 8 einen Programmverzeichnis-Darstel-
lungsbildschirm gemäß Fig. 4,

[0038] Fig. 9 einen Registrierten-Kanal-Auswahl-
bildschirm gemäß Fig. 4,

[0039] Fig. 10 einen Genre-Auswahlbildschirm ge-
mäß Fig. 4,

[0040] Fig. 11 einen weiteren Genre-Auswahlbild-
schirm gemäß Fig. 4,

[0041] Fig. 12 einen Erweiterungsformatinformati-
onsanzeigebildschirm gemäß Fig. 4,

[0042] Fig. 13 einen weiteren Erweiterungsformat-
informationsanzeigebildschirm gemäß Fig. 4,

[0043] Fig. 14 einen weiteren Erweiterungsformat-
informationsanzeigebildschirm gemäß Fig. 4,

[0044] Fig. 15 einen Themenbezeichnungsschalt-
bildschirm gemäß Fig. 4,

[0045] Fig. 16 einen Suchbildschirm gemäß Fig. 4,

[0046] Fig. 17 einen weiteren Suchbildschirm ge-
mäß Fig. 4,

[0047] Fig. 18 einen weiteren Suchbildschirm ge-
mäß Fig. 4,

[0048] Fig. 19 einen Reservierungsbildschirm ge-
mäß Fig. 4,

[0049] Fig. 20 einen weiteren Reservierungsbild-
schirm gemäß Fig. 4,

[0050] Fig. 21 ein Anzeigeprioritätsrangfolgever-
zeichnis,

[0051] Fig. 22 ein Flussdiagramm zur Veranschau-
lichung eines auf eine Anzeigeprioritätsrangfolge be-
zogenen Vorgangs der Empfangsvorrichtung,

[0052] Fig. 23 ein Flussdiagramm zur Veranschau-
lichung eines Genrebestimmungsvorgangs,

[0053] Fig. 24 ein Flussdiagramm zur Veranschau-
lichung eines Schlüsselbezeichnungsgewinnungs-
vorgangs,

[0054] Fig. 25 ein Flussdiagramm zur Veranschau-
lichung eines Schlüsselbezeichnungsregistrierungs-
vorgangs,

[0055] Fig. 26 ein Flussdiagramm zur Veranschau-
lichung eines Vorgangs zum Anzeigen registrierter 
Schlüsselbezeichnung, und

[0056] Fig. 27 eine Darstellung zur Veranschauli-
chung des Umstands, dass die seitens einer Rundü-
bertragungsempfangsvorrichtung durchgeführte Ver-
arbeitung in einer Speichereinrichtung gespeichert ist 
und durch einen Computer ausgeführt wird.
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[0057] Ein (nachstehend als Ausführungsbeispiel 
bezeichnetes) bevorzugtes Ausführungsbeispiel der 
Erfindung wird im weitern unter Bezugnahme auf die 
angefügte Zeichnung beschrieben.

[0058] Fig. 1 zeigt ein Blockschaltbild zur Veran-
schaulichung des Gesamtaufbaus einer Rundüber-
tragungsempfangsvorrichtung gemäß dem Ausfüh-
rungsbeispiel. Durch das Ausführungsbeispiel wird 
die Erfindung mittels einer an einem Fahrzeug ange-
brachten digitalen Rundübertragungsvorrichtung ver-
wirklicht.

[0059] Gemäß Fig. 1 umfasst die Rundübertra-
gungsempfangsvorrichtung 1 eine Antenne 3 zum 
Empfang eines digitalen Rundübertragungssignals, 
eine Datendemodulationseinrichtung 5 zur Demodu-
lation des durch die Antenne 3 empfangenen Rundü-
bertragungssignals in digitale Daten, eine Steuerver-
arbeitungseinrichtung 7 zur Steuerung der gesamten 
Empfangsvorrichtung, eine Speichereinrichtung 9 zur 
Speicherung verschiedener zur Verarbeitung seitens 
der Steuerverarbeitungseinrichtung 7 notwendiger 
Daten, eine Decodiereinrichtung 11 zur Erzeugung 
eines Audiosignals und eines Videosignals für eine 
Ausgabe, einen Lautsprecher 13 und eine Anzeige-
einrichtung 15 zur jeweiligen Ausgabe des Audiosig-
nals und des Videosignals und eine Eingabeeinrich-
tung 17 zur Bedienung bzw. Betätigung durch einen 
Benutzer.

[0060] Ein zu der Rundübertragungsempfangsvor-
richtung 1 übertragenes digitales Rundübertragungs-
signal beinhaltet eine (nachstehend als Inhaltsinfor-
mation bezeichnete) Rundübertragungsinhaltsinfor-
mation und eine Zusatzinformation.

[0061] Eine Inhaltsinformation stellt beispielsweise 
Musikdaten einer Musikrundübertragung oder Bild-
daten und Tondaten einer Fernsehrundübertragung 
dar. Die Inhaltsinformation wird durch die Datende-
modulationseinrichtung 5 demoduliert. Daraufhin 
werden in der Dekodiereinrichtung 11 gesteuert 
durch die Steuerverarbeitungseinrichtung 7 aus der 
Inhaltsinformation Signale für eine Ausgabe erzeugt 
und werden über den Lautsprecher 13 und die Anzei-
geeinrichtung 15 ausgegeben.

[0062] Die Zusatzinformation übermittelt dem Publi-
kum eine Information hinsichtlich der Art der Rundü-
bertragung. In dem vorliegenden Ausführungsbei-
spiel wird eine eine Form einer Zusatzinformation 
darstellende Programmabfolgeinformation verwen-
det. Wie vorstehend angeführt ist die Standardspezi-
fikation für eine Programmabfolgeinformation durch 
die Vereinigung der Radioindustrie und des Radioge-
werbe (Association of Radio Industries and Busines-
ses) gemäß einer „Programmabfolgeinformation für 
eine digitale Rundübertragung" („Program Sequence 
Information Used in Digital Broadcast"-ARIB 

STD-B10) festgelegt. Gemäß diesem Standard kann 
ein nachstehend als EPG bezeichneter elektroni-
scher Programmführer aus einem nachstehend als 
EIT bezeichneten Ereignisinformationsverzeichnis 
(event information table) erzeugt werden.

[0063] Eine EIT-Information wird über die Antenne 3
mit einem vorbestimmten Intervall (beispielsweise 
alle 2 Sekunden) empfangen. Nach seiner Demodu-
lation durch die Datendemodulationseinrichtung 5
wird die EIT-Information durch die (einer erfindungs-
gemäßen Verarbeitungseinrichtung entsprechenden) 
Steuerverarbeitungseinrichtung 7 verarbeitet. Die 
Steuerverarbeitungseinrichtung 7 analysiert die 
EIT-Information und entnimmt bzw. gewinnt daraus 
eine notwendige Information. Als Reaktion auf eine 
benutzerseitige Bedienung der Eingabeeinrichtung 
17 wird eine anzuzeigende Information aus der 
EIT-Information erlangt. Die erlangte Information wird 
für eine Ausgabe verarbeitet, zu der Dekodiereinrich-
tung 11 übertragen, um in ein Videosignal gewandelt 
zu werden, und an der Anzeigeeinrichtung 15 ange-
zeigt.

[0064] Die EIT-Information beinhaltet eine Informati-
on gemäß den sogenannten TV- bzw. Fernsehfüh-
rern und Radioführern in einer Zeitung. Beispielswei-
se kann ein EIT-Informationsstrom bzw. -Informati-
onslauf eine das Programmverzeichnis bzw. den Pro-
grammzeitplan für einen jeden Kanal und den Inhalt 
eines jeden Programms betreffende Information für 
eine Vielzahl von Kanälen in dem Strom beinhalten. 
Die Empfangsvorrichtung und das Rundübertra-
gungssystem können zur Erlangung einer Informati-
on für eine Vielzahl von Strömen (einer Information 
für den gegenwärtig empfangenen Strom und die ge-
genwärtig nicht empfangenen Ströme) eingerichtet 
sein.

[0065] Gemäß dem spezifizierten Standard kann 
die EIT-Information verschiedene Beschreibungsele-
mente gemäß Fig. 2 beinhalten. Die Beschreibungs-
elemente können beispielsweise ein einen Pro-
grammtitel angebendes Kurzformatereignisbeschrei-
bungselement 100, ein eine Programmgattung bzw. 
ein Programmgenre angebendes Inhaltbeschrei-
bungselement 101 und ein Erweiterungsformatereig-
nisbeschreibungselement 102 beinhalten, das eine 
Information zur Erläuterung eines Programms (eine 
Themeninformation bzw. topic information) angibt. 
Eine Vielzahl von Themeninformationsarten bzw. 
-ausführungen sind in einem Erweiterungsformater-
eignisbeschreibungselement 102 festgelegt. Bei-
spielsweise sind in einer Musikrundübertragung eine 
Vielzahl von Themen wie etwa Liedtitel, Sänger, Tex-
ter und Komponist festgelegt. Gemäß dem Ausfüh-
rungsbeispiel wird diese Beschreibungselementinfor-
mation wie nachstehend beschrieben effektiv ge-
nutzt. Der Aufbau bzw. die Anordnung eines jeden 
Beschreibungselements ist beliebig.
6/44



DE 100 57 011 B4    2006.11.23
[0066] Fig. 3 zeigt eine Vorderansicht einer Anzei-
geeinrichtung 15 der Empfangsvorrichtung. Inhalte 
werden an dem zentralen Anzeigebildschirm (Anzei-
gebereich) 15a angezeigt. Beispielsweise wird ein 
Bild einer Fernsehrundübertragung angezeigt oder 
es können Multiplexdaten eines Stimmungsbildes 
bzw. Begleitbildes (mood image) oder dergleichen ei-
ner Musikrundübertragung angezeigt werden. Eine 
Vielzahl von aus einer EIT-Information erlangbaren 
Informationen werden an dem Anzeigebildschirm 
15a angezeigt. Hinsichtlich einer Bildschirmangabe 
während einer Fahrzeugbewegung wird bevorzugt, 
eine Anzeigebeschränkung gemäß dem Anzeigein-
halt vorzusehen.

[0067] Eingabeeinrichtungen 17 zur benutzerseiti-
gen Bedienung sind um den Anzeigebildschirm 15a
herum angeordnet. Beispielsweise sind eine Vielzahl 
von Funktionsschaltern (FSW) 15b unterhalb des An-
zeigebildschirms angeordnet. Ein jeder der Schalter 
15b ist mit einer über dem Schalter angezeigten 
Funktion ausgestattet, wobei die Funktion eines 
Schalters 15b in geeigneter Weise geändert werden 
kann. Innerhalb des Anzeigebildschirms können eine 
Anzahl von bildschirminternen Schaltern 15c ange-
zeigt werden. Der Benutzer kann einen rechts von 
den Funktionsschaltern 15b angeordneten Cursor-
schalter 15d zur Auswahl eines gewünschten bild-
schirminternen Schalters 15c betätigen. Der Cursor-
schalter 15d ist in acht Richtungen betätigbar. Eine 
Auswahl wird durch Drücken auf den Cursorschalter 
15d beendet. Ein weiterer Cursorschalter an dem 
obenliegenden rechten Bereich kann beispielsweise 
zum aufwärts gerichteten/abwärts gerichteten Durch-
laufen von Kanälen verwendet werden. Vorzugswei-
se werden die bildschirminternen Schalter 15c wäh-
rend der Fahrzeugbewegung nicht verfügbar ge-
macht, um eine Auswahl einzuschränken. Zur Si-
cherstellung der Sicherheit während der Fahrzeug-
bewegung wird ferner eine Bedienung des Cursor-
schalters 15d vorzugsweise unwirksam gemacht, so-
fern das Fahrzeug in Bewegung ist.

[0068] Anzufügen ist, dass die Anzeigeeinrichtung 
15 gemäß Fig. 3 als Einrichtung aufgebaut sein 
kann, die ebenso als eine Navigationseinrichtung 
und für weitere fahrzeugseitige Bedienungseinrich-
tungen verwendet werden kann.

[0069] Fig. 4 zeigt eine Darstellung zur Veran-
schaulichung des Wechsels der grundlegenden Bild-
schirmdarstellungen, die an der Anzeigeeinrichtung 
15 angezeigt werden. Spezielle Beispiele von Bild-
schirmdarstellungen sind in Fig. 5 bis Fig. 20 ge-
zeigt. Die nachstehende Beschreibung bezieht sich 
beispielhaft auf eine Musikrundübertragung.

[0070] Gemäß Fig. 4 wird die (in Fig. 5 veranschau-
lichte) Stationsauswahlbildschirmdarstellung A zur 
Auswahl eines Empfangskanals verwendet. In einem 

obenliegenden Abschnitt der Stationsauswahlbild-
schirmdarstellung A sind Auswahlobjekte, die Statio-
nen aller Genres darstellen können, in einem Indika-
torformat wie beispielsweise von 1 bis 100 gezeigt. In 
dem zentralen Abschnitt des Bildes sind der ausge-
wählte Kanal bzw. der gegenwärtige Empfangskanal 
und der die Standard-Kanalzusammensetzungsbe-
zeichnung bzw. STD-Kanalzusammensetzungsbe-
zeichnung angezeigt. Wird die EIT-Kurzformatinfor-
mation erlangt, kann der gegenwärtige Programmtitel 
angezeigt werden. In dem untenliegenden Abschnitt 
kann eine Kanalinformation hinsichtlich der Kanäle 
unmittelbar vor und nach dem gegenwärtig ausge-
wählten Kanal angezeigt werden. Gemäß Fig. 5 wird 
ein Kanalregistrierschalter A1 zur Speicherung eines 
gewünschten Kanals verwendet. Nach Auswahl einer 
Station werden Fließbilder bzw. Laufbilder und Lauf-
zeichen des ausgewählten Kanals an der 
Multiplexdatenanzeigebildschirmdarstellung B 
(Fig. 6) angezeigt. Gemäß Fig. 6 wird ein Ton-/Bild-
aufnahmeschalter B1 gemäß dem Inhalt eines digita-
len Kopiervorgang-Beschreibungselements ange-
zeigt. Durch Drücken des Ton-/Bildaufnahmeschal-
ters B1 während seiner Anzeige wird das gegenwär-
tige Rundübertragungsprogramm aufgezeichnet.

[0071] Wird der Menüschalter A2 der Stationsaus-
wahlbildschirmdarstellung A betätigt, wird eine Men-
übildschirmdarstellung C (Fig. 7) angezeigt. Wird 
eine Option „Programmverzeichnis angeben" C1 
während der Anzeige der Menübildschirmdarstellung 
C ausgewählt, wird eine Bildschirmdarstellung D 
(Fig. 8) zur Veranschaulichung eines Programmver-
zeichnisses angezeigt. Wird ferner in der Stations-
auswahlbildschirmdarstellung A ein Kanalzugriffs-
schalter A3 ausgewählt, wird eine Registrierter-Ka-
nal-Auswahlbildschirmdarstellung E (Fig. 9) ange-
zeigt, die in dem unteren Bereich der Darstellung an-
gezeigte registrierte Kanalnummern beinhaltet. Wird 
ein Genreschalter A4 betätigt, wird eine Genreaus-
wahlbildschirmdarstellung F (Fig. 10) angezeigt. 
Wird in der Genreauswahlbildschirmdarstellung F ein 
bestimmtes Genre ausgewählt, werden zu dem be-
stimmten Genre gehörige Programme gewonnen 
und angegeben (Fig. 11).

[0072] Wird ein Programminformationsschalter A5 
in der Stationsauswahlbildschirmdarstellung A betä-
tigt, wechselt das Anzeigebild zu der Bildschirmdar-
stellung G (Fig. 12, Fig. 13 und Fig. 14) zum Anzei-
gen einer Erweiterungsformatinformation. In der Bild-
schirmdarstellung G wird eine Programmbezeich-
nung G1 angezeigt, die aus dem EIT-Kurzformater-
eignisbeschreibungselement 100 erlangt wird. Darü-
ber hinaus wird ebenso eine aus dem 
Erweiterungsformatereignisbeschreibungselement 
102 erlangte Themeninformation angezeigt. Gemäß
Fig. 12 wird eine Information bezüglich einer The-
menart angeordnet und angezeigt (das heißt, in die-
sem Beispiel werden Titel der in dem ausgewählten 
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Programm zu übertragenden Lieder aufgelistet). 
Wird ein Liedtitel (BBBB) in der Liste ausgewählt, 
werden mehrere Themeninformationsarten (Liedtitel, 
Sängername, etc.) betreffend dem ausgewählten 
Objekt angezeigt, wie es gemäß Fig. 13 gezeigt ist. 
An diesem Punkt werden im wesentlichen alle The-
men angezeigt, wobei vorzugsweise eine Laufleiste 
G2 zu verwenden ist, um die Anzeigeausdrücke bzw. 
Anzeigeelemente aufeinanderfolgend durchzuschal-
ten, wenn viele Anzeigeelemente vorhanden sind. 
Ferner können das gegenwärtig ausgeführte Ereignis 
und die in der Vergangenheit ausgeführten Ereignis-
se betreffende Themen vorzugsweise visuell unter-
schieden werden (beispielsweise durch Änderung 
der Anzeigefarbe). In Fig. 12 wird der Bildanzeige-
schalter G3 nur angezeigt, wenn eine Multiplexinfor-
mation verfügbar ist.

[0073] Wird ein Themenänderungsschalter G4 von 
Fig. 12 betätigt, wird eine Themenänderungsbild-
schirmdarstellung H (Fig. 15) angezeigt. Diese Bild-
schirmdarstellung wird zur Änderung der anzuzei-
genden Themeninformation verwendet.

[0074] Wird ein Programmsuchschalter G5 in dem 
Bildschirm gemäß Fig. 13 betätigt, wird eine Such-
bildschirmdarstellung I (Fig. 16 bis Fig. 18) ange-
zeigt. Eine Suchschlüsselbezeichnung wird in der 
Programmsuchbildschirmdarstellung von Fig. 16
festgelegt (die Darstellung zeigt in wünschenswerter 
Weise alle Themen als Schlüsselbezeichnung, wobei 
eine Laufanzeige verwendet werden kann, wenn vie-
le Anzeigeelemente existieren). Die Suchergebnisse 
werden in der Suchergebnisbildschirmdarstellung 
gemäß Fig. 17 und Fig. 18 angezeigt. Durch Hervor-
hebung der Anzeige der gefundenen Elemente als 
Ergebnis der Suche kann die Kenntnisnahme durch 
den Benutzer erleichtert werden.

[0075] Wird ein Reservierungsschalter I1 der Bild-
schirmdarstellung von Fig. 18 gedrückt, wird eine 
Reservierungsbildschirmdarstellung J angezeigt 
(Fig. 19 und Fig. 20). In der Bildschirmdarstellung 
gemäß Fig. 19 kann ein Spielen oder ein Aufzeich-
nen des gesuchten Programmes reserviert werden. 
Eine den Reservierungsabschluss bezeichnende 
Mitteilung wird gemäß Fig. 20 angezeigt.

[0076] Ein Prozess zur Darstellung einer Erweite-
rungsformatinformation als einem Merkmal des Aus-
führungsbeispiels wird nachstehend beschrieben.

[0077] Eine Vielzahl von Themeninformationsaus-
führungen bzw. Themeninformationsarten zur Erläu-
terung eines Programminhalts kann in dem 
Erweiterungsformatereignisbeschreibungselement 
102 festgelegt sein. Zur detaillierten Beschreibung ei-
nes Programminhalts werden vorzugsweise mehrere 
Themen festgelegt. Wird eine Information für eine 
Vielzahl von Themen jedoch in einem begrenzten An-

zeigebereich beispielsweise eines fahrzeugseitig 
montierten Monitors angegeben, wird die Anzeige-
darstellung kompliziert und kann nicht einen schnel-
len Gesamtprogrammüberblick bieten.

[0078] Angesichts dieser Einschränkung wird die 
anzuzeigende Themeninformation vorzugsweise be-
schränkt. Aufgrund einer beliebigen Einschränkung 
können jedoch für den Benutzer bedeutende The-
men von dem Bildschirm entfernt werden, um unnöti-
ge Themen anzuzeigen. Der Punkt, wie geeignete 
Themen anzuzeigen sind, ist daher sehr wichtig.

[0079] Ein Vorteil einer digitalen Rundübertragung 
stellt ferner dar, dass eine Vielzahl von Kanälen zum 
Empfang von Programmen einer Vielzahl von Genres 
festgelegt sein können. Entsprechend ist es wün-
schenswert, eine Anordnung zur Versorgung der Be-
nutzer mit einer Information hinsichtlich passender 
Themen für ein jedes Genre bereitzustellen.

[0080] Die Erfindung erreicht eine geeignete Ein-
schränkung hinsichtlich angezeigter Themen. Insbe-
sondere nutzt die Erfindung den Punkt, dass „eine 
Wertigkeit für einen Benutzer wie beispielsweise die 
Wichtigkeit und der Nutzen einer Anzeige einer Infor-
mation zwischen Themen differiert und eine Rangfol-
ge von Anzeigewertigkeiten einer Vielzahl von The-
men in Abhängigkeit des Genre des Programmin-
halts differiert".

[0081] In Anbetracht dessen werden in dem Ausfüh-
rungsbeispiel Anzeigeprioritätsgrade für eine Theme-
ninformation in getrennter Weise für ein jedes Genre 
gemäß Anzeigewertigkeiten festgelegt und werden 
die Themen entsprechend den Prioritätsgraden an-
gezeigt. Gemäß Fig. 21 wird im Einzelnen für ein je-
des Genre ein Anzeigeprioritätsrangfolgeverzeichnis 
zur Definition einer (eine Form von Anzeigeprioritäts-
graden darstellenden) Anzeigeprioritätsrangfolge für 
eine Vielzahl von Themeninformationselementen ge-
speichert. Dieses Verzeichnis bzw. diese Tabelle wird 
in einer Anzeigeprioritätsrangfolgeverzeichnis-Spei-
chereinheit 21 der Speichereinrichtung 9 der Rundü-
bertragungsempfangsvorrichtung 1 gemäß Fig. 1 ge-
speichert.

[0082] Unter Bezugnahme auf Fig. 21 ist für die 
Gattung Musik eine Prioritätsrangfolge in der Reihen-
folge von Liedtitel, Künstler, Gesangschreiber, Kom-
ponist und Arrangeur gemäß den Wertigkeiten für 
diesen Benutzer festgelegt. Gemäß diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ist ein Thema, das in einem Programm 
auftretende Personen (Besetzung, Nachrichtenspre-
cher oder Wettervorhersagesprecher) betrifft, als ein 
Erweiterungsformatereignisbeschreibungselement 
102 in einer Vielzahl von Genres festgelegt. Jedoch 
unterscheidet sich die Einstufung bzw. Rangfolge für 
dieses Thema in jedem Genre. Der Grund liegt darin, 
dass die Wertigkeit der Information hinsichtlich in ei-
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nem Programm auftretenden Personen sich in Ab-
hängigkeit des Genres unterscheidet. Die Anzahl an-
gezeigter Themen ist gemäß den aktuellen Rundü-
bertragungszuständen festgelegt.

[0083] Das Anzeigeprioritätsrangfolgeverzeichnis 
gemäß Fig. 21 wird durch die Steuerverarbeitungs-
einrichtung 7 (der Verarbeitungseinrichtung der Erfin-
dung) der Rundübertragungsempfangsvorrichtung 1
gemäß Fig. 1 wie nachstehend beschrieben verwen-
det. Die durch die Steuerverarbeitungseinrichtung 7
durchgeführte Verarbeitung wird unter Bezugnahme 
auf die Systemdarstellung gemäß Fig. 1 und das 
Flussdiagramm gemäß Fig. 22 beschrieben.

[0084] In dem Ausführungsbeispiel beginnt der Pro-
zess gemäß Fig. 22 beispielsweise mit einer Betäti-
gung des Schalters A5 zur „Programminformation"
(Fig. 5). Nachdem die Steuerverarbeitungseinrich-
tung 7 eine EIT-Information von der Datendemodula-
tionseinrichtung 5 erlangt, analysiert die EIT-Analy-
seeinheit 31 das Erweiterungsformatereignisbe-
schreibungselement 102 der EIT-Information, um 
eine Vielzahl von Themeninformationsarten zu erlan-
gen (S10). Darüber hinaus wird das Inhaltbeschrei-
bungselement 101 der EIT-Information zur Erlangung 
der Programmgattung analysiert (S12). In den Schrit-
ten S10 und S12 kann die Themeninformation und 
das Genre für das gegenwärtig zum Hören und/oder 
Sehen empfangene Programm erlangt werden.

[0085] Die Ausgangsinformationserzeugungsein-
heit 33 der Steuerverarbeitungseinrichtung 7 bezieht 
sich auf das in der Speichereinrichtung 9 gespeicher-
te Anzeigeprioritätsrangfolgeverzeichnis und liest die 
Prioritätsrangfolge bzw. -einstufung des erlangten 
Genre für eine jede Themeninformation aus (S14). 
Auf der Grundlage dieser Prioritätseinstufung bzw. 
Prioritätsrangfolge wird eine Ausgangsinformation 
erzeugt, so dass die Daten für das Thema mit dem 
höchsten Prioritätsrang als die Programminformation 
angezeigt wird (S16). Diese Ausgangsinformation 
wird über die Dekodiereinrichtung 11 an der Anzeige-
einrichtung 15 angezeigt.

[0086] Das Ergebnis des vorstehenden Vorgangs 
wird in der Bildschirmdarstellung G zur Angabe einer 
Erweiterungsformatinformation gemäß Fig. 12 ge-
zeigt. Gemäß Fig. 12 wird beispielhaft eine Musi-
krundübertragung empfangen. „Musik" wird aus dem 
Inhaltbeschreibungselement 101 als das Genre bzw. 
die Gattung erfasst. In dem Verzeichnis gemäß
Fig. 21 entspricht das Thema mit dem höchsten Pri-
oritätsrang hinsichtlich des Genres „Musik" dem 
„Liedtitel", welcher die höchste Wertigkeit für den Be-
nutzer aufweist.

[0087] Wie es in Fig. 12 gezeigt ist, werden entspre-
chend nur die Liedtitel aufgelistet. Sänger, Texter und 
Komponisten sind nicht angegeben. Durch Ein-

schränkung der anzuzeigenden Information auf die 
Information mit hoher Wertigkeit, ist das Anzeigebild 
leicht zu überblicken.

[0088] In dem vorstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiel wird das Thema für eine Anzeige auf 
der Grundlage der Prioritätseinstufung einge-
schränkt. Dies stellt eine Form einer Themenanzeige 
gemäß einer Prioritätseinstufung dar. Weitere For-
men einer Anzeige sind innerhalb des Bereichs der 
Erfindung möglich.

[0089] Beispielsweise zeigt Fig. 13 eine weitere 
Form der Themenanzeige gemäß der Prioritätsein-
stufung. Die Bildschirmdarstellung von Fig. 13 wird 
angezeigt, wenn ein Lied in der Bildschirmdarstellung 
von Fig. 12 ausgewählt ist. Beispielsweise wird ein 
Lied „BBBB" ausgewählt. Gemäß Fig. 13 werden alle 
Themeninformationen hinsichtlich des ausgewählten 
Lieds BBBB in einer Anzeigereihenfolge angegeben, 
die mit der Rangfolge in dem Prioritätsrangfolgever-
zeichnis übereinstimmt. Gemäß Fig. 13 kann die an-
gezeigte Information auf eine Information bis zu ei-
nem vorbestimmten Rang von der Spitze aus (wie 
beispielsweise lediglich auf den Liedtitel und den 
Künstler) beschränkt sein.

[0090] Eine weitere auf eine Prioritätseinstufung be-
ruhende Themenangabe gemäß der Erfindung wird 
in einer bevorzugten Weise in der Themenauswahl-
bildschirmdarstellung H gemäß Fig. 15 ausgeführt. 
Die Bildschirmdarstellung gemäß Fig. 15 wird ange-
geben, wenn der Schalter G4 zur „Themenänderung"
in der Programminformationbildschirmdarstellung 
(Bildschirmdarstellung G zur Angabe einer Erweite-
rungsformatinformation) gemäß Fig. 12 betätigt wird. 
Gemäß Fig. 12 wird nur das Thema „Liedtitel" ange-
zeigt, das gemäß der Anzeigeprioritätseinstufung 
den höchsten Rang aufweist. Werden weitere The-
meninformationsarten angefordert, drückt der Benut-
zer den Schalter G4 zur „Themenänderung", um die 
Bildschirmdarstellung gemäß Fig. 15 anzuzeigen. In 
der Themenänderungsbildschirmdarstellung H von 
Fig. 15 sind Themenbezeichnungen in einer mit dem 
höchsten Prioritätsrang beginnenden Reihenfolge 
aufgelistet. Der Benutzer betätigt den Cursorschalter 
15d zur Auswahl eines gewünschten Themas. Die 
Bildschirmdarstellung von Fig. 12 wird danach wie-
der angezeigt und die das ausgewählte Thema be-
treffende Information wird aufgelistet. Wird beispiels-
weise die Option „Komponist" ausgewählt, werden 
die Komponisten für alle Lieder angegeben.

[0091] In gleichartiger Weise sind in der Themenän-
derungsbildschirmdarstellung H Themen einer Ände-
rungsliste in einer mit dem für den Benutzer am wert-
vollsten Thema beginnenden Reihenfolge angeord-
net, so dass Themen, die mit einer größeren Häufig-
keit ausgewählt werden, nahe der Spitze der Liste 
angeordnet sind. Folglich wird der Bedienungsauf-
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wand (die Zahl der Bedienungen des Cursorschalters 
15d) reduziert, der zur Durchführung einer ge-
wünschten Änderung erforderlich ist. Somit erzielt die 
Erfindung nicht nur eine klarere Bildschirmangabe, 
sondern erleichtert auch die Bedienung.

[0092] Die Prioritätseinstufung wird auch in der 
Suchverarbeitungsbildschirmdarstellung I der Fig. 16
bis Fig. 18 wirksam verwendet. Dieser Gesichts-
punkt wird im weiteren erläutert.

[0093] Anders als in den vorstehend beschriebenen 
Beispielen sind verschiedene Angabeformen gemäß
einer Prioritätsrangfolge als weitere Modifikationen 
des Ausführungsbeispiels denkbar. Beispielsweise 
können eine Farbkodierung, eine Schriftgrößenände-
rung, eine Helligkeitsänderung und weitere Angaben 
gemäß der Prioritätsrangfolge verwirklicht werden.

[0094] In der vorstehend beschriebenen 
Themenänderungsbildschirmdarstellung H (Fig. 15) 
wählt der Benutzer eine von ihm/von ihr gewünschte 
Themenart aus. Unter Verwendung einer derartigen 
Auswahlbedienung wird bevorzugt, die Prioritäts-
rangfolge des Anzeigeprioritätsrangfolgeverzeichnis-
ses (Fig. 21) zu ändern. Im einzelnen wird die Anzei-
geprioritätsrangfolge so geändert, dass ein häufiger 
ausgewähltes Thema höher eingestuft wird.

[0095] Beispielsweise ist eine (nicht dargestellte) 
Auswahlhäufigkeitsspeichereinheit zur Speicherung 
einer Auswahlhäufigkeit für ein jedes Themas eines 
jeden Genre in einem vorbestimmten Bereich der 
Speichereinrichtung gemäß Fig. 1 vorgesehen. Je-
des Mal, wenn der Benutzer eine Änderung zu einem 
bestimmten Thema auswählt, inkrementiert (+1) die 
Steuerverarbeitungseinrichtung die Auswahlhäufig-
keit des speziellen Themas. Wird keine Themenän-
derung durchgeführt, kann die Auswahlhäufigkeit des 
sich gegenwärtig bei dem höchsten Prioritätsrang be-
findlichen Themas inkrementiert (+1) werden. Die 
Auswahlhäufigkeit wird in dem vorbestimmten Be-
reich der Speichereinrichtung 9 aufgezeichnet. Das 
Thema mit der höchsten Auswahlhäufigkeit wird dem 
höchsten Prioritätsrang zugeordnet. Prioritätsränge 
werden danach einem jeden der verbleibenden The-
men in der Reihenfolge der Auswahlhäufigkeiten zu-
gewiesen. Ändern die Auswahlhäufigkeiten zweier 
Themen ihre Platzierungen in der Reihenfolge, än-
dern sich die entsprechenden Ränge in dem Ver-
zeichnis ebenso. Beispielsweise erlangt die Einstu-
fung des Themas „Künstler" gemäß Fig. 15 den 
höchsten Rang, wenn die Auswahlhäufigkeit des 
Themas „Künstler" die Auswahlhäufigkeit des The-
mas „Liedtitel" übersteigt.

[0096] Dieser Aspekt ist unter den nachstehenden 
Gesichtspunkten vorteilhaft. Einzelne Benutzer ha-
ben in Abhängigkeit ihrer Interessen und ihrer Ge-
schmäcker unterschiedliche Einschätzungen hin-

sichtlich einer Wertigkeit einer Themeninformation. 
Liedtitel können für einen bestimmten Benutzer wich-
tig sein, während Künstler für weitere Benutzer wich-
tig sein können. Ein Benutzer einer Empfangsvorrich-
tung wählt eine für ihn/für sie sehr wertvolle Informa-
tion mit einer großen Häufigkeit aus. Durch Änderung 
der Anzeigeprioritätsrangfolge gemäß den Auswahl-
häufigkeiten wie in dem Ausführungsbeispiel kann 
die Empfangsvorrichtung in geeigneter Weise Unter-
schiede in den Wertmaßstäben zwischen einzelnen 
Benutzern behandeln. Entsprechend kann ein jeder 
Benutzer mittels einer Bevorzugung bzw. einer Prio-
rität (precedence) mit einer für ihn/für sie nützlichen 
Information versorgt werden, was zu einer prakti-
scheren Empfangsvorrichtung führt.

[0097] Ein Merkmal des Ausführungsbeispiels be-
steht darin, dass eine Priorität unter den Themen für 
ein jedes Genre in separater Weise bestimmt wird. 
Ein eine Form einer erfindungsgemäßen Zusatzinfor-
mation darstellendes Genre wird aus einer EIT-Infor-
mation erlangt. Jedoch können Fälle vorkommen, 
nach denen eine Genreinformation nicht in der 
EIT-Information enthalten ist. Insbesondere kann das 
das Genre wiedergebende Inhaltbeschreibungsele-
ment 101 nicht festgelegt sein. Auch unter derartigen 
Umständen wird eine vorteilhafte Angabe durch den 
nachstehenden Vorgang erzielt.

[0098] Kann eine Genreinformation in dem Ausfüh-
rungsbeispiel nicht erlangt werden, wird das Genre 
aus der das Programm erläuternden Themeninfor-
mation abgeschätzt. Der Einschätzungsvorgang wird 
durch die Steuerverarbeitungseinrichtung 7 ausge-
führt, indem auf das Prioritätsrangfolgeverzeichnis 
der Speichereinrichtung 9 Bezug genommen wird. 
Die Steuerverarbeitungseinrichtung 7 erlangt eine 
Vielzahl von Themeninformationsarten durch das 
Erweiterungsformatereignisbeschreibungselement 
102 eines bestimmten Programms. Die Steuerverar-
beitungseinrichtung 7 bestimmt danach den Grad an 
Übereinstimmung zwischen diesen Themen und der 
Liste an Themen in dem Verzeichnis. Das die The-
menliste mit dem höchsten Übereinstimmungsgrad 
aufweisende Genre wird als das Genre des betreffen-
den Programms eingeschätzt.

[0099] Der Übereinstimmungsgrad betrifft den 
Grad, mit welchen die Themen in der EIT-Information 
und die Themen in dem Verzeichnis identisch sind. 
Beispielsweise werden eine Liste von Themen für ein 
Genre in dem Verzeichnis und die Vielzahl der The-
men in der EIT-Information erlangt. Nachfolgend wird 
die Anzahl der Themen bestimmt, die in der EIT-Infor-
mation enthalten, aber nicht in dem Verzeichnis bein-
haltet sind. Ist diese Zahl an Themen gering, wird der 
Übereinstimmungsgrad als hoch festgelegt. Beinhal-
tet eine Liste von Themen für ein bestimmtes Genre 
alle die Themen in der EIT-Information, wird der 
Übereinstimmungsgrad für das bestimmte Genre als 
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am höchsten festgelegt. Werden unter Bezugnahme 
auf Fig. 21 Titel, Besetzung und Regisseur als The-
meninformation erlangt, wird das Genre des betref-
fenden Programms als „Film" eingeschätzt. Werden 
Liedtitel und Künstlername erlangt, wird das Genre 
des betreffenden Programms als „Musik" einge-
schätzt.

[0100] Fig. 23 zeigt ein Flussdiagramm zur Veran-
schaulichung des vorstehend angeführten Vorgangs. 
Ein Erweiterungsformatereignisbeschreibungsele-
ment 102 wird analysiert (S20) und der Grad an The-
menübereinstimmung wird unter Bezugnahme auf 
das Verzeichnis bestimmt (S22). Das Genre mit der 
größten Zahl an Themenübereinstimmungen wird als 
das geschätzte Genre registriert (S24). Das ge-
schätzte Genre wird in einem Speicher in der Steuer-
verarbeitungseinrichtung 7 oder in der Speicherein-
richtung 9 gesichert bzw. gespeichert.

[0101] Wie vorstehend beschrieben werden in dem 
vorliegenden Ausführungsbeispiel die Themen auf 
der Grundlage des geschätzten Genres gemäß der 
Anzeigeprioritätsrangfolge angegeben. Die Angabe-
formen sind wie vorstehend beschrieben, wobei die 
Erweiterungsformatinformation gemäß den Fig. 12
bis Fig. 15 angezeigt werden kann.

[0102] Ein Ergebnis der Genreschätzung kann fer-
ner in dem Genreauswahlbildschirm F wirksam ver-
wendet werden. In diesem Beispiel erlangt die Steu-
erverarbeitungseinrichtung 7 die Genres für alle Pro-
gramme der EIT-Information. Ist das Inhaltbeschrei-
bungselement 101 vorhanden, wird die Information 
des Beschreibungselements 101 verwendet. Für 
Programme ohne Inhaltbeschreibungselemente 101
werden die Genres geschätzt. Auf der Grundlage der 
auf diese Weise erlangten Genreinformation werden 
die Genreauswahlbildschirmdarstellungen F gemäß
Fig. 10 und Fig. 11 angezeigt. Gemäß Fig. 10 sind 
Genrebezeichnungen Funktionsschaltern 15b zuge-
ordnet. Wird ein Schalter für ein bestimmtes Genre 
betätigt, werden Programme des bestimmten Genre 
gewonnen und angezeigt (Fig. 11). Gemäß dem Bei-
spiel von Fig. 11 wird eine Liste von Musikprogram-
men angezeigt. Mit keiner Genreinformation ausge-
stattete Musikprogramme können auf der Grundlage 
der Schätzungsergebnisse ebenso in der Bildschirm-
darstellung von Fig. 11 angegeben werden.

[0103] Über das vorstehend Angeführte hinaus 
kann ein Ergebnis einer Genreschätzung ebenso 
vorteilhaft in einer ein Genre angebenden oder eine 
Genreinformation verwendenden Bildschirmdarstel-
lung verwendet werden.

[0104] Gemäß dem vorstehend beschriebenen 
Ausführungsbeispiel kann durch Verwendung der 
Wechselbeziehung bzw. der Korrelation zwischen ei-
nem Genre und einer Themeninformation eine pas-

sende Angabe erzielt werden, selbst wenn ein Genre 
eines Programms nicht aus einer Zusatzinformation 
wie etwa einer EIT-Information identifiziert wird.

[0105] Eine Verbesserung hinsichtlich eines ein 
weiteres bedeutendes Merkmal der Erfindung dar-
stellenden Suchprozesses wird nachstehend be-
schrieben. Dieses Merkmal erleichtert eine benutzer-
seitige Bedienung für einen Suchvorgang.

[0106] Eine Programmsuche ist auf der Grundlage 
einer durch die Digitalrundübertragungsempfangs-
vorrichtung 1 erlangten EIT-Information ausführbar. 
Jedoch ist es für einen Benutzer umständlich, eine 
Bedienung für eine Eingabe einer Suchschlüsselbe-
zeichnung zur Programmsuche durchzuführen. Ins-
besondere an einer fahrzeugseitig angebrachten 
Empfangsvorrichtung ist eine Installation einer Tasta-
tur zur Eingabe von Schlüsselbezeichnungen auf-
grund räumlicher Begrenzungen nicht wünschens-
wert. Zu einer Tastatur äquivalente Funktionen kön-
nen durch die Schalter vorgesehen sein. Beispiels-
weise kann wie bei der Eingabe eines Ziels in ein Na-
vigationsgerät eine Eingabefunktion unter Verwen-
dung eines alphabetischen Verzeichnisses bereitge-
stellt werden. Jedoch wird die Eingabebedienung un-
ter Verwendung einer derartigen Anordnung kompli-
zierter.

[0107] Unter Berücksichtigung des Vorstehenden 
verringert das Ausführungsbeispiel eine durch einen 
Benutzer erforderliche Bedienung für eine Schlüssel-
bezeichnungeingabe. Um dies zu erreichen, werden 
Suchschlüsselbezeichnungen in dem vorliegenden 
Ausführungsbeispiel aus einer EIT-Information ge-
wonnen. Die das Erweiterungsformatereignisbe-
schreibungselement 102 der EIT-Information ausbil-
denden Themeninformationen können in geeigneter 
Weise als Schlüsselbezeichnungen verwendet wer-
den. In einer Suchbildschirmdarstellung, die als 
Schlüsselbezeichnungen angezeigte Themeninfor-
mationen beinhaltet, wählt der Benutzer eine geeig-
nete Themeninformation aus. Unter Verwendung der 
ausgewählten Themeninformation als Schlüssel bzw. 
Kennwort werden Programme gesucht. Eine Sucher-
gebnisbildschirmdarstellung mit den gesuchten Pro-
grammen wird danach angezeigt.

[0108] Fig. 24 zeigt ein Flussdiagramm zur Veran-
schaulichung eines Beispiels eines speziellen Vor-
gangs gemäß dem Ausführungsbeispiel. Dieser Pro-
zess wird hauptsächlich durch die EIT-Analyseeiheit 
31 der Steuerverarbeitungseinrichtung 7 und eine 
Suchverarbeitungseinheit 35 ausgeführt. Als erstes 
werden Themenbezeichnungen aus dem 
Erweiterungsformatereignisbeschreibungselement 
102 des gegenwärtig zum Hören und/oder zum Se-
hen empfangenen 1 Programms gewonnen (S30). 
Daraufhin werden die gewonnenen Themenbezeich-
nungen dem Benutzer als Suchschlüsselbezeichnun-
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gen angegeben (S32). Danach wird beurteilt, ob ei-
ner der angegebenen Themenbezeichnungen durch 
den Benutzer ausgewählt worden ist (S34).

[0109] Ist eine angegebene Themenbezeichnung 
passend, wählt der Benutzer die Themenbezeich-
nung und drückt den Suchstartschalter (ENTER bzw. 
Eingabe). Folglich wird die Beurteilung in Schritt S34 
mit „Ja" festgelegt und wird eine Programmsuche un-
ter Verwendung des ausgewählten Themas als dem 
Stichwort bzw. der Schlüsselbezeichnung ausge-
führt.

[0110] Es können Umstände bestehen, wonach die 
als Suchschlüsselbezeichnungen angegebenen The-
menbezeichnungen nicht den benutzerseitigen An-
forderungen entsprechen. In einem derartigen Fall 
betätigt der Benutzer einen (nicht dargestellten) vor-
gegebenen Schalter zur Anforderung einer Angabe 
weiterer Schlüsselbezeichnungen. Die Beurteilung in 
Schritt S34 ist dann mit „Nein" festgelegt. Als Reakti-
on auf die benutzerseitige Anforderung wird das Gen-
re des gegenwärtigen Empfangsprogramms aus dem 
Inhaltbeschreibungselement 101 erlangt. Ist das In-
haltbeschreibungselement 101 nicht verfügbar, kann 
das Genre wie vorstehend beschrieben geschätzt 
werden. Ein Programm des gleichen Genre wird da-
nach gesucht (S36). Wird ein Programm des gleichen 
Genre gefunden, werden Themenbezeichnungen 
aus dem Erweiterungsformatereignisbeschreibungs-
element 102 dieses Programms gewonnen und dem 
Benutzer als Suchstichworte bzw. als Suchschlüssel-
bezeichnung angegeben (S38). Stichworte bzw. 
Schlüsselbezeichnungen werden von weiteren Pro-
grammen in aufeinanderfolgender Weise entnom-
men, bis der Benutzer eine Schlüsselbezeichnung 
übernimmt. Wählt der Benutzer eine Schlüsselbe-
zeichnung aus, wird ein Suchvorgang unter Verwen-
dung der ausgewählten Schlüsselbezeichnung aus-
geführt.

[0111] Der vorstehende Vorgang wird in der Pro-
grammsuchbildschirmdarstellung I gemäß Fig. 16
veranschaulicht. Diese Bildschirmdarstellung wird 
beispielsweise angezeigt, wenn der Schalter G5 zur 
„Programmsuche" in der Bildschirmdarstellung G ge-
mäß Fig. 13 zur Angabe einer Erweiterungsformatin-
formation betätigt wird. Gegenwärtig wird eine Musi-
krundübertragung empfangen, wobei unter Bezug-
nahme auf den Empfangsinhalt der Liedtitel BBBB 
und der Sängername XXXX heißen. Diese Themen-
information wird aus dem Erweiterungsformatereig-
nisbeschreibungselement 102 erlangt. In der Pro-
grammsuchbildschirmdarstellung I gemäß Fig. 16
wird diese Themeninformation als Suchschlüsselbe-
zeichnungen angegeben.

[0112] Beispielsweise wählt der Benutzer den Lied-
titel BBBB unter Verwendung des Cursorschalters 
15d in der Programmsuchbildschirmdarstellung I ge-

mäß Fig. 16 aus. Danach wird ein Suchvorgang nach 
das Lied BBBB übertragenden Programmen ausge-
führt und wird die Suchergebnisbildschirmdarstellung 
I gemäß Fig. 17 angezeigt. Ein jedes der Programme 
gemäß Fig. 17 beinhaltet das Lied BBBB als einen 
Teil seiner Themeninformation.

[0113] Wählt der Benutzer eines der Programme in 
der Suchergebnisbildschirmdarstellung I gemäß
Fig. 17 aus, wird eine detaillierte Information hin-
sichtlich des ausgewählten Programms angezeigt 
(Fig. 18). Das als die Suchschlüsselbezeichnung 
(der Liedtitel BBBB) ausgewählte Thema wird von 
weiteren Themen unterscheidbar angegeben. In dem 
Beispiel gemäß Fig. 18 wird die ausgewählte 
Suchschlüsselbezeichnung erhellt.

[0114] Wie vorstehend in dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel beschrieben werden Suchschlüsselbe-
zeichnungen aus einer EIT-Information gewonnen 
und angegeben. Suchschlüsselbezeichnungen wer-
den dem Benutzer angegeben, ohne dass der Benut-
zer eine Bedienung wie etwa eine Eingabe einer 
Suchschlüsselbezeichnung Zeichen für Zeichen 
durchführen muss. Der Benutzer kann eine ge-
wünschte Schlüsselbezeichnung unter den angege-
benen Schlüsselbezeichnungen auswählen. Auf die-
se Weise wird eine Bedienung für einen Suchvor-
gang deutlich reduziert und eine Programmauswahl 
erleichtert. Insbesondere können in dem Ausfüh-
rungsbeispiel geeignete Schlüsselbezeichnungen, 
die für Suchzwecke durch den Benutzer voraussicht-
lich angefordert werden, automatisch angegeben 
werden, da eine EIT-Information mit einer Beschrei-
bung von Programminhalten als Schlüsselbezeich-
nungen verwendet wird.

[0115] Ist ein Benutzer ferner gemäß dem Ausfüh-
rungsbeispiel nicht mit den in Verbindung mit dem ge-
genwärtigen Empfangsprogramm gewonnenen 
Schlüsselbezeichnungen zufrieden, werden Schlüs-
selbezeichnungen angegeben, die von der auf weite-
re Programme des gleichen Genre bezogenen Zu-
satzinformation gewonnen werden. Auch wenn keine 
geeigneten Schlüsselbezeichnungen aus dem Emp-
fangsprogramm erlangt werden können, können wei-
tere passende Schlüsselbezeichnungen dem Benut-
zer angegeben werden.

[0116] Als Reaktion auf eine benutzerseitige Bedie-
nung zur Anweisung eines Suchvorgangs wird der 
Anzeigebildschirm gemäß dem Ausführungsbeispiel 
von der Bildschirmdarstellung von Fig. 13 zu der 
Suchbildschirmdarstellung I von Fig. 16 geschaltet. 
Im einzelnen wird die Bildschirmdarstellung, die eine 
Themeninformation hinsichtlich eines Rundübertra-
gungsinhalts angibt, direkt zu der Suchbildschirmdar-
stellung I geschaltet, die diese Themeninformation 
als Suchschlüsselbezeichnungen beinhaltet. Ent-
sprechend kann der Benutzer die an der Themenan-
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zeigebildschirmdarstellung angegebenen Themen 
als Suchschlüsselbezeichnungen reibungslos nutzen 
und den Suchvorgang einfach starten.

[0117] In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel 
wird die vorstehend beschriebene Prioritätseinstu-
fung ebenso effektiv in dem Suchprozess verwendet. 
In der Suchbildschirmdarstellung I gemäß Fig. 18
sind mehrere als Suchschlüsselbezeichnungen die-
nende Themeninformationen in einer mit dem höchs-
ten Prioritätsrang beginnenden Reihenfolge ange-
ordnet. Somit werden Themen mit einer höheren 
Auswahlhäufigkeit nahe der Spitze angegeben. Folg-
lich ist die Bildschirmangabe leicht zu überblicken 
und kann der Umfang an benutzerseitiger Bedienung 
für eine Schlüsselbezeichnungsauswahl reduziert 
werden. Insbesondere wenn eine große Zahl an The-
men vorhanden ist, wird verhindert, dass bedeutende 
Themen im unteren Abschnitt einer Laufbildschirm-
darstellung verborgen werden, womit eine praktische 
Anzeige bereitgestellt wird.

[0118] In der Suchergebnisbildschirmdarstellung 
von Fig. 18 wird eine Information hinsichtlich des 
Themas „Liedtitel" angezeigt, welches das Thema 
mit dem höchsten Prioritätsrang des Genre „Musik"
darstellt. Durch eine geeignete Themeneinschrän-
kung kann auf diese Weise eine unkomplizierte und 
klar erkennbare Bildschirmangabe erzielt werden.

[0119] In dem Ausführungsbeispiel werden 
Suchschlüsselbezeichnungen wie vorstehend be-
schrieben vorzugsweise automatisch gespeichert. 
Ein automatischer Registrierungsvorgang gemäß der 
nachstehenden Beschreibung entspricht einer auto-
matischen Schlüsselbezeichnungsspeicherung der 
Erfindung.

[0120] Der automatische Registrierungsvorgang 
wird durch die Steuerverarbeitungseinrichtung 7 aus-
geführt. In der Steuerverarbeitungseinrichtung 7 ana-
lysiert die EIT-Analyseeinheit 31 eine EIT-Informati-
on, um verschiedene Beschreibungselementinforma-
tionen zu erlangen. Die Suchverarbeitungseinheit 35
gewinnt die Themeninformation aus der Information 
des Erweiterungsformatereignisbeschreibungsele-
ments des gegenwärtig zum Hören und/oder zum Se-
hen empfangenen Programms und registriert die ge-
wonnene Themeninformation als Suchschlüsselbe-
zeichnungen in der Schlüsselbezeichnungsspeicher-
einheit 23 der Speichereinrichtung 9.

[0121] Jedoch ist es nicht wünschenswert, Schlüs-
selbezeichnungen aus einem Programm zu gewin-
nen, das während des Vorgangs zur Auswahl einer 
Station temporär empfangen worden ist. Der vorste-
hend angeführte Schlüsselbezeichnungsregistrie-
rungsvorgang wird unter der Bedingung ausgeführt, 
dass das Programm zumindest für eine vorbestimm-
te Zeitdauer gesehen/gehört worden ist.

[0122] Die gleiche Themeninformation kann als ein 
Objekt einer Registration mehrmals bzw. wiederholt 
gewonnen werden. Dies kann auftreten, wenn bei-
spielsweise der Liedtitel AAAA während eines Emp-
fangs eines bestimmten Musikprogramms registriert 
worden ist, und der Liedtitel AAAA während eines 
Empfangs eines weiteren Musikprogramms erlangt 
wird. Entsprechend wird eine Schlüsselbezeichnung 
zusammen mit einem Prioritätsgrad gemäß der Zahl 
gespeichert, in der die Schlüsselbezeichnung ge-
wonnen bzw. entnommen worden ist. Der Prioritäts-
grad wird höher gesetzt, wenn eine größere Zahl von 
Gewinnungen erfolgt ist.

[0123] Fig. 25 zeigt ein Flussdiagramm zur Veran-
schaulichung eines Beispiels des vorstehend ge-
nannten Schlüsselbezeichnungsspeichervorgangs. 
Eine Themeninformation des Erweiterungsformater-
eignisbeschreibungselements 102 des gegenwärti-
gen Empfangsprogramms wird gewonnen und regis-
triert (S40). Bei der Speicherung wird festgelegt, ob 
das gleiche Themenelement in den vorhergehend 
gespeicherten Themenelementen vorhanden ist 
(S42). Wird in Schritt S42 „Ja" bestimmt, erfolgt keine 
neue Registration. Anstelle dessen wird der Beurtei-
lungswert des entsprechenden Themenelements um 
1 inkrementiert (S44). Wird in der Festlegung von 
Schritt S42 „Nein" bestimmt, wird das Themenele-
ment automatisch als eine neue Schlüsselbezeich-
nung registriert.

[0124] Der vorstehend angeführte Beurteilungswert 
wird für eine jede Schlüsselbezeichnung gespeichert. 
Der Beurteilungswert wird als der Prioritätsgrad der 
Schlüsselbezeichnung verwendet. Ein Prioritätsrang 
kann für eine jede Schlüsselbezeichnung in einer von 
der Schlüsselbezeichnung mit dem höchsten Beur-
teilungswert beginnenden Reihenfolge festgelegt 
werden und im Zusammenhang mit der Schlüsselbe-
zeichnung gespeichert werden.

[0125] Ein Suchvorgang unter Verwendung der re-
gistrierten Schlüsselbezeichnungen wird nachste-
hend beschrieben. Weist der Benutzer eine Angabe 
der Suchbildschirmdarstellung I an, werden in der 
Suchschlüsselbezeichnungsspeichereinheit 23 ge-
speicherte Schlüsselbezeichnungen ausgelesen und 
gemäß einem Prioritätsrang in der Suchbildschirm-
darstellung I aufgelistet. Gemäß dem Ausführungs-
beispiel ist die Zahl der angezeigten Schlüsselbe-
zeichnungen auf eine vorbestimmte Zahl beschränkt. 
Entsprechend wird die vorbestimmte Zahl an Schlüs-
selbezeichnungen von der Spitze der Prioritätsrang-
folge aus angezeigt.

[0126] Fig. 26 zeigt ein Flussdiagramm zur Veran-
schaulichung eines Beispiels des vorstehend ange-
führten Vorgangs. Weist der Benutzer die Anzeige 
der Suchbildschirmdarstellung an, werden die ge-
speicherten Themen (Schlüsselbezeichnungen) ge-
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wonnen (S50). Ausgehend von der Spitze der Priori-
tätsrangfolge wird eine vorbestimmte Zahl der ge-
wonnenen Schlüsselbezeichnungen aufeinanderfol-
gend angezeigt (S52). Danach wird festgelegt, ob der 
Benutzer eine der angezeigten Schlüsselbezeich-
nungen bestätigt bzw. auswählt (S54).

[0127] Passt ein angezeigtes Themenelement, 
wählt der Benutzer das Themenelement aus und 
weist den Start einer Suche an. Die Beurteilung in 
Schritt S54 wird dann mit „Ja" festgelegt und eine 
Programmsuche wird unter Verwendung des ausge-
wählten Themas als der Schlüsselbezeichnung aus-
geführt.

[0128] Es kann der Umstand auftreten, dass die als 
die Suchschlüsselbezeichnungen angegebenen 
Themenelemente auf die benutzerseitigen Erforder-
nisse nicht zutreffen. In einem solchen Fall betätigt 
der Benutzer einen vorgegebenen (nicht dargestell-
ten) Schalter, um die Angabe weiterer Schlüsselbe-
zeichnungen anzufordern. Die Beurteilung in Schritt 
S54 wird dann mit „Nein" festgelegt. Als Reaktion auf 
die benutzerseitige Anforderung werden die restli-
chen Schlüsselbezeichnungen angezeigt. Die 
Schlüsselbezeichnungen werden wiederum in einer 
mit der den höchsten Beurteilungswert aufweisenden 
Schlüsselbezeichnung beginnenden Reihenfolge an-
gezeigt. Die Schlüsselbezeichnungen, die nicht in die 
Bildschirmdarstellung passen, werden so dargestellt, 
dass sie von dem unteren Abschnitt der Bildschirm-
darstellung gemäß Bildlauf-Bedienung durch den Be-
nutzer erscheinen. Wählt der Benutzer eine Schlüs-
selbezeichnung aus, wird diese Schlüsselbezeich-
nung zur Ausführung einer Programmsuche verwen-
det.

[0129] Wie vorstehend beschrieben wird eine er-
höhte Zahl an Schlüsselbezeichnungen für eine 
Suchvorgangsverwendung in dem Ausführungsbei-
spiel durch automatische Speicherung von 
Suchschlüsselbezeichnungen verfügbar gemacht. im 
einzelnen können nicht nur die von dem gegenwärti-
gen Empfangsprogramm erlangte Themeninformati-
on, sondern auch die von den durch den Benutzer in 
der Vergangenheit gesehenen/gehörten Program-
men erlangten Themeninformationen als Schlüssel-
bezeichnungen verwendet werden.

[0130] In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel 
wird ein Schlüsselbezeichnungsprioritätsgrad (Beur-
teilungswert) gemäß der Zahl an erfolgten Entnah-
men bzw. Gewinnungen bezüglich des entsprechen-
den Themas geändert. Unter Verwendung dieses 
Verfahrens können Schlüsselbezeichnungen gemäß
der Programm-Sehhäufigkeit/-Hörhäufigkeit des Be-
nutzers dargeboten werden. Empfängt der Benutzer 
beispielsweise häufig Musikprogramme, werden 
Schlüsselbezeichnungen hinsichtlich der Musik zu-
sammen mit hohen Beurteilungswerten aufgezeich-

net. Werden Lieder eines bestimmten Sängers häufig 
in den Musikprogrammen empfangen, wird der Sän-
gername als Schlüsselbezeichnung zusammen mit 
einem hohen Beurteilungswert aufgezeichnet. Selbst 
wenn eine Suche auszuführen ist, während ein Pro-
gramm eines unterschiedlichen Genres empfangen 
wird, kann der Sängername in dem Genre Musik 
nahe der Spitze der Liste als Schlüsselbezeichnung 
angezeigt werden, was dem Geschmack des Benut-
zers entspricht.

[0131] Auf diese Weise können in dem vorliegenden 
Ausführungsbeispiel geeignete Schlüsselbezeich-
nungen gemäß einzelnen Benutzern dargeboten 
werden.

[0132] Zwei Arten von Schlüsselbezeichnungsan-
gabevorgängen sind für das vorliegende Ausfüh-
rungsbeispiel erläutert worden. Eine Art entspricht 
dem Prozess gemäß Fig. 24 und die andere ent-
spricht dem Prozess gemäß den Fig. 25 und Fig. 26. 
In dem Prozess gemäß Fig. 24 wird eine aus dem 
gegenwärtigen Empfangsprogramm erlangte The-
meninformation dem Benutzer angezeigt (Empfangs-
programm-Schlüsselbezeichnung-Anzeigebetriebs-
art). Gemäß der weiteren Betriebsart wird eine The-
meninformation dem Benutzer angezeigt, die als 
Schlüsselbezeichnungen auf der Grundlage der 
Empfangshistorie registriert sind (Registrier-
te-Schlüsselbezeichnung-Angabebetriebsart).

[0133] In der letztgenannten Betriebsart werden re-
gistrierte Schlüsselbezeichnungen gemäß den Priori-
tätsgraden angegeben. Vorzugsweise wird die Emp-
fangsvorrichtung so ausgeführt, dass diese zwei An-
gabebetriebsarten umgeschaltet werden können. Im 
einzelnen ist ein Schalter zum Umschalten der 
Schlüsselbezeichnungsangabebetriebsart als ein 
Funktionsschalter des Suchbildschirms festgelegt. 
Unter Verwendung dieses Schalters kann die Schlüs-
selbezeichnungsangabe in der Suchbildschirmdar-
stellung von den aus dem Empfangsprogramm er-
langten Schlüsselbezeichnungen zu den registrierten 
Schlüsselbezeichnungen geschaltet werden und um-
gekehrt.

[0134] Der nachstehende Vorteil kann durch diese 
Betriebsartschaltung erzielt werden. Beispielsweise 
entspricht die Voreinstellung der Empfangspro-
gramm-Schlüsselbezeichnung-Angabebetriebsart. 
Am Start einer Suche werden dem Benutzer Schlüs-
selbezeichnungen angegeben, die hinsichtlich einer 
Suche nach zu dem Empfangsprogramm ähnlichen 
Programmen nützlich sind. Da es sehr wahrschein-
lich ist, dass der Benutzer ein Programm empfängt, 
das ihm/ihr gefällt, können Schlüsselbezeichnungen 
angegeben werden, die sehr wahrscheinlich geeig-
net sind.

[0135] Jedoch kann das von dem Benutzer empfan-
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gene Programm nicht dem entsprochen haben, was 
ihm/ihr gefällt, oder der Benutzer kann sich das Se-
hen oder Hören eines Programms eines unterschied-
lichen Genres wünschen. In einem derartigen Fall 
führt der Benutzer die Bedienung für eine Betriebsar-
tumschaltung aus. Folglich werden die registrierten 
Schlüsselbezeichnungen gemäß den Prioritätsgra-
den angegeben. Somit werden Schlüsselbezeich-
nungen bezüglich Programmen angegeben, die der 
Benutzer typischerweise sieht bzw. hört.

[0136] Auf diese Weise können geeignete Schlüs-
selbezeichnungen gemäß den benutzerseitigen An-
forderungen durch eine Umschaltung zwischen den 
zwei Betriebsarten angegeben werden. Ferner ist 
das Ausführungsbeispiel dahingehend vorteilhaft, 
dass geeignete Schlüsselbezeichnungen in umfang-
reicher Weise selbst an einem kleinen Anzeigebild-
schirm einer fahrzeugseitig angebrachten Vorrich-
tung bereitgestellt werden können.

[0137] Das bevorzugte Ausführungsbeispiel der Er-
findung wurde vorstehend beschrieben. Während ge-
mäß dem vorliegenden Ausführungsbeispiel die Er-
findung in einer zu MPEG-2 (Moving Pictures Expert 
Group-2-Standard) kompatiblen Empfangsvorrich-
tung ausgeführt wurde, ist die Erfindung nicht auf ein 
derartiges Ausführungsbeispiel beschränkt. Kann 
eine geeignete Zusatzinformation erlangt werden, 
kann die Erfindung für eine digitale Rundübertragung 
eines weiteren Formats oder sogar für eine analoge 
Rundübertragung verwendet werden.

[0138] Die Erfindung ist nicht auf eine Ausführung in 
einer fahrzeugseitig angebrachten Empfangsvorrich-
tung beschränkt und kann auf eine beliebige Emp-
fangsvorrichtung angewendet werden. Jedoch sind 
die Vorteile der Erfindung insbesondere bei einer 
Empfangsvorrichtung kleiner Größe wie etwa einer 
fahrzeugseitig angebrachten Empfangsvorrichtung 
und einer tragbaren Empfangsvorrichtung bemerk-
bar, da räumliche Einschränkungen hinsichtlich des 
Anzeigebereichs und der Bedienungseinheiten an ei-
ner derartigen Vorrichtung in einer höheren Ausprä-
gung vorgegeben sind.

[0139] Ferner kann die Erfindung in Form eines Ver-
fahrens oder eines Aufzeichnungsträgers sowie einer 
Vorrichtung verwirklicht werden. Ist sie als Aufzeich-
nungsträger aufgeführt, ist ein Programm an dem 
Aufzeichnungsträger aufgezeichnet, um einen Com-
puter zur Ausführung der Verarbeitung gemäß der Er-
findung anzuweisen. Ein Programm zur Verwirkli-
chung der erfindungsgemäßen Verarbeitung kann in 
ein Programm zur Analyse und zur Verarbeitung ei-
ner Zusatzinformation wie etwa einer EIT-Information 
aufgenommen werden. Der Aufzeichnungsträger 
stellt einen durch einen Computer mittels einer elek-
trischen, magnetischen, optischen oder weiteren Ein-
richtung lesbaren beliebigen Träger dar. In der bei-

spielhaften Vorrichtung gemäß Fig. 1 entspricht die 
Steuerverarbeitungseinrichtung dem Computer. Der 
Aufzeichnungsträger kann in der Speichereinrichtung 
oder alternativ in dem Computer beinhaltet sein.

[0140] Fig. 27 zeigt beispielhaft eine Verwirklichung 
einer Rundübertragungsempfangsvorrichtung, in-
dem ein Verarbeitungsprogramm oder dergleichen in 
einem Computer 41 unter Verwendung einer 
CD-ROM 40 installiert ist. Über die CD-ROM hinaus 
kann der Aufzeichnungsträger eine Floppy Disk, eine 
magnetische Platte, ein magnetisches Band, einen 
Speicher mit wahlfreiem Zugriff bzw. RAM, einen 
Flash-Speicher, eine optische Platte, DVD (Digital 
Versatile Disk) oder weitere gleichartige Einrichtun-
gen aufweisen. In diesem Beispiel wird ein digitales 
Rundübertragungssignal über ein Modem 42 emp-
fangen.

[0141] Erfindungsgemäß kann wie vorstehend be-
schrieben eine zusammen mit Rundübertragungsin-
halten übertragene Zusatzinformation in einer ein-
fach verständlichen Weise angezeigt werden. Ferner 
erleichtert die Erfindung eine Bedienung einer Emp-
fangsvorrichtung unter Verwendung der Zusatzinfor-
mation oder insbesondere die Bedienung zur Durch-
führung einer Programmsuche.

[0142] Wie vorstehend beschrieben wird eine Rund-
übertragungsempfangsvorrichtung bereitgestellt, die 
eine zusammen mit einem Rundübertragungsinhalt 
übertragene Zusatzinformation in klarer Weise angibt 
und eine Programmsuche erleichtert. Die Zusatzin-
formation kann eine Programmabfolgeinformation ei-
ner digitalen Rundübertragung darstellen. In der Zu-
satzinformation sind eine Vielzahl von auf eine Rund-
übertragungsinhaltsbeschreibung bezogenen The-
meninformationsarten und ein Genre eines Rundü-
bertragungsinhalts festgelegt. Eine Speichereinrich-
tung speichert in separater Weise für ein jedes Genre 
einen Anzeigeprioritätsgrad für eine jede Themenin-
formationsart aus der Vielzahl der Themeninformati-
onsarten. Eine Steuerverarbeitungseinrichtung er-
langt Genreinformations- und Themeninformationse-
lemente aus einer erlangten Zusatzinformation. Die 
Steuerverarbeitungseinrichtung zeigt die Themenin-
formationselemente an einer Anzeigeeinrichtung ge-
mäß den in der Speichereinrichtung gespeicherten 
Anzeigeprioritätsgraden an, die der erlangten Genre-
information entsprechen. Wird eine Suchbildschirm-
darstellung angezeigt, werden die Themeninformati-
onselemente aus der Zusatzinformation als 
Suchschlüsselbezeichnungen gewonnen und dem 
Benutzer in der Bildschirmdarstellung angezeigt.

Patentansprüche

1.  Rundübertragungsempfangsvorrichtung mit:  
einer Zusatzinformationserlangungseinrichtung (7) 
zur Erlangung einer zusammen mit einem Rundüber-
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tragungsinhalt übertragenen Zusatzinformation;  
einer Anzeigeeinrichtung (15) zum Anzeigen der Zu-
satzinformation;  
einer Verarbeitungseinrichtung (7) zur Verarbeitung 
der Zusatzinformation zum Anzeigen an der Anzeige-
einrichtung; und  
einer Speichereinrichtung (9) zur Speicherung eines 
Anzeigeprioritätsgrads für eine jede Themeninforma-
tionsart aus einer Vielzahl von auf eine Beschreibung 
eines Rundübertragungsinhalts bezogenen Themen-
informationsarten in getrennter Weise für ein jedes 
Genre von Rundübertragungsinhalten,  
wobei die Verarbeitungseinrichtung (7) eine Genrein-
formation und eine Themeninformation aus der er-
langten Zusatzinformation erzielt und die Themenin-
formation an der Anzeigeeinrichtung gemäß dem in 
der Speichereinrichtung gespeicherten Anzeigeprio-
ritätsgrad anzeigt, der der erlangten Genreinformati-
on und Themeninformation entspricht.

2.  Rundübertragungsempfangsvorrichtung nach 
Anspruch 1, wobei die Speichereinrichtung (9) in ge-
trennter Weise für ein jedes Genre ein Prioritätsrang-
folgeverzeichnis speichert, das eine auf eine Anzeige 
einer Vielzahl von Themen bezogene Prioritätsrang-
folge definiert.

3.  Rundübertragungsempfangsvorrichtung nach 
Anspruch 1 oder 2, ferner mit:  
einer Einrichtung (17) zur benutzerseitigen Eingabe 
einer Auswahl eines anzuzeigenden Themas,  
wobei ein in der Speichereinrichtung (9) gespeicher-
ter Anzeigeprioritätsgrad gemäß einer Anzahl einer 
benutzerseitig erfolgten Themenauswahl geändert 
wird.

4.  Rundübertragungsempfangsvorrichtung nach 
einem der vorstehenden Ansprüche, wobei die Verar-
beitungseinrichtung (7) aus der Themeninformation 
ein Genre schätzt, falls keine Genreinformation in der 
Zusatzinformation enthalten ist, und die Themenin-
formation gemäß dem auf dem geschätzten Genre 
beruhenden Anzeigeprioritätsgrad anzeigt.

5.  Rundübertragungsempfangsvorrichtung nach 
einem der vorstehenden Ansprüche, wobei die Verar-
beitungseinrichtung (7) eine eine Programmsuchbild-
schirmdarstellung (I) an der Anzeigeeinrichtung (15) 
anzeigende Suchverarbeitungseinheit (35) beinhaltet 
und durch die Programmsuchbildschirmdarstellung 
als für eine Programmsuche verwendbare 
Suchschlüsselbezeichnungen aufeinanderfolgend 
die in der Zusatzinformation enthaltene Themeninfor-
mation in einer mit dem höchsten Anzeigeprioritäts-
grad beginnenden Reihenfolge angezeigt wird.

6.  Rundübertragungsempfangsvorrichtung mit:  
einer Zusatzinformationserlangungseinrichtung (7) 
zur Erlangung einer zusammen mit einem Rundüber-
tragungsinhalt übertragenen Zusatzinformation;  

einer Anzeigeeinrichtung (15) zum Anzeigen der Zu-
satzinformation;  
einer Verarbeitungseinrichtung (7) zur Verarbeitung 
der Zusatzinformation für ein Anzeigen an der Anzei-
geeinrichtung; und  
einer Speichereinrichtung (9) zur Speicherung eines 
Anzeigeprioritätsgrads für eine jede Themeninforma-
tionsart aus einer Vielzahl von auf eine Beschreibung 
eines Rundübertragungsinhalts bezogenen Themen-
informationsarten in getrennter Weise für ein jedes 
Genre von Rundübertragungsinhalten,  
wobei die Verarbeitungseinrichtung eine Suchverar-
beitungseinheit (35) zur Gewinnung einer zu einer 
Programmsuche verwendbaren Suchschlüsselbe-
zeichnung aus der Zusatzinformation, zum Anzeigen 
einer die gewonnene Suchschlüsselbezeichnung, die 
gemäß einem in der Speichereinrichtung gespeicher-
ten Anzeigeprioritätsgrad angezeigt wird, der der ge-
wonnenen Suchschlüsselbezeichnung und einem 
Genre der gewonnenen Suchschlüsselbezeichnung 
entspricht, beinhaltenden Programmsuchbildschirm-
darstellung (I) an der Anzeigeeinrichtung und zum 
Anzeigen einer Suchergebnisbildschirmdarstellung, 
welche auf einer Programmsuche unter Verwendung 
einer benutzerseitig ausgewählten Suchschlüsselbe-
zeichnung beruht, an der Anzeigeeinrichtung bein-
haltet.

7.  Rundübertragungsempfangsvorrichtung nach 
Anspruch 6, wobei die Suchverarbeitungseinheit (35) 
als die Suchschlüsselbezeichnung eine in der Zu-
satzinformation beinhaltete und auf eine Beschrei-
bung des Rundübertragungsinhalts bezogene The-
meninformation gewinnt.

8.  Rundübertragungsempfangsvorrichtung nach 
Anspruch 6 oder 7, wobei falls der Benutzer eine Su-
che anweist, während eine auf eine Beschreibung 
des Rundübertragungsinhalts bezogene Themenin-
formation angezeigt wird, eine angezeigte Darstel-
lung zu einer Programmsuchbildschirmdarstellung (I) 
mit der Themeninformation als einer Suchschlüssel-
bezeichnung geschaltet wird.

9.  Rundübertragungsempfangsvorrichtung nach 
einem der Ansprüche 6 bis 8, ferner mit:  
einer Schlüsselbezeichnungsspeichereinheit (23) zur 
automatischen Speicherung einer in einer Zusatzin-
formation gemäß einem von dem Benutzer gesehe-
nen oder gehörten Programm beinhalteten Themen-
information als einer Suchschlüsselbezeichnung.

10.  Rundübertragungsempfangsvorrichtung 
nach Anspruch 9, wobei  
die Schlüsselbezeichnungsspeichereinheit (23) im 
Zusammenhang mit einer jeden entsprechenden 
Themeninformation einen Schlüsselbezeichnungs-
prioritätsgrad gemäß einer Anzahl an Themeninfor-
mationsgewinnungen speichert; und  
die Suchverarbeitungseinheit (35) die gespeicherte 
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Themeninformation an der Programmsuchbild-
schirmdarstellung (I) gemäß dem Schlüsselbezeich-
nungsprioritätsgrad anzeigt.

11.  Rundübertragungsempfangsvorrichtung 
nach Anspruch 9 oder 10, ferner mit:  
einer Schlüsselbezeichnungsbetriebsart-Schaltein-
richtung (7) zum Schalten zwischen einer Empfangs-
programm-Schlüsselbezeichnung-Anzeigebetriebs-
art, in der eine Themeninformation in einer Zusatzin-
formation gemäß einem gegenwärtig zum Hören 
und/oder zum Sehen empfangenen Programm als 
eine Suchschlüsselbezeichnung an der Programm-
suchbildschirmdarstellung (I) angezeigt wird, und ei-
ner Registrierte-Schlüsselbezeichnung-Anzeigebe-
triebsart, in der eine in der Schlüsselbezeichnungs-
speichereinheit (23) gespeicherte Themeninformati-
on als eine Suchschlüsselbezeichnung an der Pro-
grammsuchbildschirmdarstellung (I) angegeben 
wird.

12.  Rundübertragungsempfangsvorrichtung 
nach einem der vorstehenden Ansprüche, wobei die 
Zusatzinformation eine Programmabfolgeinformation 
einer digitalen Rundübertragung darstellt.

13.  Rundübertragungsempfangsvorrichtung 
nach einem der vorstehenden Ansprüche, wobei die 
Zusatzinformation ein Erweiterungsformatereignis-
beschreibungselement (102) beinhaltet, das eine In-
formation zur Erläuterung eines Programms angibt.

14.  Rundübertragungsempfangsvorrichtung 
nach einem der vorstehenden Ansprüche, wobei die 
Zusatzinformation ein Inhaltbeschreibungselement 
(101) beinhaltet, das ein Programmgenre angibt.

15.  Rundübertragungsempfangsvorrichtung 
nach einem der vorstehenden Ansprüche, wobei die 
Zusatzinformation ein Kurzformatereignisbeschrei-
bungselement (100) beinhaltet, das einen Pro-
grammtitel angibt.

16.  Durch eine Maschine lesbare Programmspei-
chervorrichtung, die ein Programm von durch die Ma-
schine ausführbaren Anweisungen zur Durchführung 
von Verfahrensschritten für eine Verarbeitung eines 
empfangenen Rundübertragungssignals beinhaltet, 
wobei die Verfahrensschritte die Schritte aufweisen:  
Erlangen einer zusammen mit einem Rundübertra-
gungsinhalt übertragenen Zusatzinformation;  
Gewinnen (S10, S12) aus der erlangten Zusatzinfor-
mation einer Genreinformation und einer Themenin-
formation, welche auf eine Beschreibung des Rundü-
bertragungsinhalts bezogen ist;  
Auslesen (S14) aus einer Speichereinrichtung (9) ei-
nes in separater Weise für ein jedes Genre festgeleg-
ten Anzeigeprioritätsgrads für eine jede Themenin-
formationsart aus einer Vielzahl von Themeninforma-
tionsarten; und  

Anzeigen (S16) der aus der Zusatzinformation er-
langten Themeninformation an einer Anzeigeeinrich-
tung (15) gemäß dem in der Speichereinrichtung ge-
speicherten Anzeigeprioritätsgrad, der der aus der 
Zusatzinformation erlangten Genreinformation und 
Themeninformation entspricht.

17.  Durch eine Maschine lesbare Programmspei-
chervorrichtung, die ein Programm von durch die Ma-
schine ausführbaren Anweisungen zur Durchführung 
von Verfahrensschritten für eine Verarbeitung eines 
empfangenen Rundübertragungssignals beinhaltet, 
wobei die Verfahrensschritte die Schritte aufweisen:  
Erlangen einer zusammen mit einem Rundübertra-
gungsinhalt übertragenen Zusatzinformation aus ei-
nem Rundübertragungssignal;  
Gewinnen (S30, S38; S40; S50) einer zu einer Pro-
grammsuche verwendbaren Suchschlüsselbezeich-
nung aus der Zusatzinformation;  
Auslesen aus einer Speichereinrichtung (9) eines in 
separater Weise für ein jedes Genre festgelegten An-
zeigeprioritätsgrads für eine jede Themeninformati-
onsart aus einer Vielzahl von Themeninformationsar-
ten;  
Anzeigen (S32, S38; S52, S56) einer die gewonnene 
Suchschlüsselbezeichnung, die gemäß einem in der 
Speichereinrichtung gespeicherten Anzeigepriori-
tätsgrad angezeigt wird, der der gewonnenen 
Suchschlüsselbezeichnung und einem Genre der ge-
wonnenen Suchschlüsselbezeichnung entspricht, 
beinhaltenden Programmsuchbildschirmdarstellung 
an einer Anzeigeeinrichtung (15); und  
Anzeigen einer Suchergebnisbildschirmdarstellung 
(I) an der Anzeigeeinrichtung, welche auf einer eine 
benutzerseitig ausgewählte Suchschlüsselbezeich-
nung verwendenden Programmsuche beruht.

18.  Speichervorrichtung nach Anspruch 16 oder 
17, wobei die Maschine einen Computer (41) für eine 
Empfangsvorrichtung umfasst.

Es folgen 27 Blatt Zeichnungen
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